	Die Massnahmen im Überblick



	Beleuchtung

Verbesserung ungenügender Beleuchtungssituationen durch Auswechslung der Lichtquellen bzw. der Leuchten oder durch das Stellen einzelner Kandelaber. 

Orte mit fehlender Beleuchtung werden überprüft. Planung, Budgetierung und Realisierung erfolgen anschliessend ab 2009 durch die sbo.

Regelmässiges Zurückschneiden der sicht- und nachtlichtbehindernden Pflanzen

	Sauberkeit

Die Aktion „Fairmüllen“ gegen das Littering im öffentlichen Raum wird weitergeführt. 

Zehn Abfallkübel ersetzen, mit Aschenbecher und Einfüllschlitzen

Vereinbarungen mit Take-away-Betrieben

Graffitis in der Usego- und Handelshofunterführung werden übermalt.

	Abfallunterricht an den Schulen

An den Kindergärten, 2., 5. und 8. Klassen werden im Frühjahr 2008 je 2 bis 3 Lektionen „Umgang mit Abfall“ in Zusammenarbeit mit PUSCH (Praktischer Umweltschutz Schweiz) erteilt. Ab Schuljahr 08/09 sind weitere Lektionen an allen Klassen bereits vereinbart, welche von der Kehrichtbeseitigung AG, Zuchwil, (KEBAG) finanziert werden.

	Bauliche Massnahmen

Geländerersatz bei der Treppenanlage Bahnhof Hammer – Rötzmatt 

Abschrankungen am Ende von Fusswegen im Einmündungsbereich der Homberg- und Gallusstrasse
Sicherungsmassnahmen Stationsstrasse (Partielle Abschrankung der Industriegleisanlage)

Velostreifen Tannwaldstrasse 

Zusätzliche Bodenmarkierungen T30 in den Wohngebieten

Folgende Massnahmen sind in der Investitionsrechnung bzw. im ordentlichen Budget bereits berücksichtigt :

· Salzhüsliweg im Bereich der Sitzplätze (in Realisation)
· Fussweg beim Distelistein (in Realisation)

· Platzgestaltung um Einkaufszentrum Hammer ll (in Realisation)
· Aareweg entlang Gösgerstrasse (in Realisation/2008-2012) 

· Randsteinabsenkungen in Bereichen von Strassenkreuzungen

· Vergrösserung des Trottoirs bei der Reithalle (in Realisation)
· Bodenmarkierung „Achtung Schüler“ rund um die Schulhausbereiche

· Videoüberwachungsanlage bei den Veloabstellplätzen des Frohheimschulhauses 

Die Baudirektion orientiert ferner Kanton, SBB und Private über wünschenswerte bauliche Veränderungen und leitet entsprechende Verhandlungen ein.


	Sicherheit im Verkehr

Obwohl sich das verunfallte Kind korrekt verhielt, wurde nach dem tragischen Unfall am Fussgängerstreifen Baslerstrasse mit den Kindergartenkindern nochmals das richtige Verhalten am Fussgängerstreifen aufgefrischt.

Eine Videoüberwachung des Veloabstellraums im Frohheim-Schulhaus ist im Budget 2008 vorgesehen und wird im Verlaufe des Jahres durch die Baudirektion realisiert.

	Alkstübli

Der Alkoholikertreff ist von der Tannwaldstrasse an die Aarburgerstrasse 63 verlegt worden. Die Suchthilfe Olten (SHO) wird gebeten, die Personen an der Bushaltestelle anzusprechen und aufzufordern, sich in ihre Räumlichkeiten zu begeben.
Umsetzung des Wegweisungsartikels durch die Polizei ab 1.05.2008

Durchführung des Projektes Sommercafé auf dem Vorplatz der Stadtkirche während der Sommerferien.

	Quartierentwicklungsprojekt

Im Bereich Stadtentwicklung wird geprüft, wie der unterschiedlichen Entwicklung der beiden Stadtseiten begegnet werden kann. Mögliche Stossrichtungen liegen bei einer Quartierentwicklung im engeren Bifangquartier, bei Anstössen zu Gebäudesanierungen durch private Liegenschaftseigentümer sowie bei Integrationsmassnahmen.

	Verkehr

Radarkontrollen mit Priorität für die aus der Bevölkerung gemeldeten Strassen

Selbstkontrolle ohne Bussenfolge mittels Einsatz von zwei Viasis-Geräten, zur Förderung der individuellen Selbstkontrolle 

Überprüfungen/Anpassungen, Signalisationen, Lichtsignalanlagen, Schulwegsicherungen und Fussgängerstreifen

	Ruhe und Ordnung (Sicherheit)

In Anlehnung an den Wegweisungsartikel wurden die Voraussetzungen für dessen Umsetzung in der Stadt Olten geschaffen.

Die Securitas leistet Sicherheitsprävention durch eine Patrouillentätigkeit mit zwei Ordnungsspezialisten. Der Auftrag beinhaltet zwei Kontrollgänge pro Tag, wobei alle definierten Plätze und Zonen per beschriftetes Fahrzeug angefahren und zu Fuss patrouilliert werden. An den jeweiligen Kontrollplätzen werden Zeiterfassungen angebracht.

· Der erste Kontrollgang wird zwischen 17.00 und 20.00 Uhr ausgeführt. Der Zeitaufwand beträgt ca. 2 Stunden

· Der zweite Kontrollgang wird zwischen 23.00 und 01.30 Uhr ausgeführt. Der Zeitaufwand beträgt ca. 1,5 Stunden

· Grundsätzlich werden die Einsätze gemäss beschriebenen Zeiten geplant und ausgeführt. Es besteht jedoch nach Absprache jederzeit die Möglichkeit zur Schwergewichtbildung, d.h. Anpassungen am Dispositiv vorzunehmen.

· Um die Überwachungsareale werden Bewachungstafeln montiert

· Jegliche Aktionen und Interventionen werden schriftlich zu Handen der Stadtpolizei rapportiert. Der Einsatzrapport wird per Mail zugestellt und statistisch im Rapportsystem RISQ erfasst.

Die Durchführung dieser Massnahmen ist als Versuchsbetrieb für die Monate Mai, Juni, Juli, August und September vorgesehen.



